
EU-Definition (Offizielle deutsche Übersetzung des Europarat zu GM - Stand 2007)
 
 „Gender-Mainstreaming bedeutet, dass in allen Phasen des politischen Prozesses – 
Planung, Durchführung, Monitoring und Evaluation – der Geschlechterperspektive 
Rechnung getragen wird. Ziel ist die Förderung der Gleichstellung von Frauen und 
Männern. Nach dem Gender-Mainstreaming-Konzept sind politische Maßnahmen 
stets daraufhin zu prüfen, wie sie sich auf die Lebenssituation von Frauen und Män-
nern auswirken, und gegebenenfalls neu zu überdenken. Nur so kann Geschlechter-
gleichstellung zu einer Realität im Leben von Frauen und Männern werden. Allen 
Menschen – innerhalb von Organisationen und Gemeinschaften – muss die Mög-
lichkeit eröffnet werden, ihren Beitrag zu leisten zur Entwicklung einer gemeinsamen 
Vision einer nachhaltigen menschlichen Entwicklung und zur Verwirklichung dieser 
Vision.“ 


